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Wilde Bachforellen im Ur-Vikingland

Westnorwegen bietet dem Angler und Wan-
derer wunderbare Natur inmitten einer nor-
dischen Götterwelt. Lange Hochtäler, welche
nahtlos in Gletscher übergehen, und eine Un-
menge Fischwässer warten auf den Angler
und Wanderer. Wanderangeln ist dort auch
angesagt, denn man weiß nie, wo die großen,

natürlich abwachsenden Bachforellen, Saib-
linge, Lachse, Äschen und Renken genau ste-
hen. Zu- und Abflüsse der Seen sind für alle
Angler fast sicher »Hotspots«.

In Norwegen wird meistens mit der Fliege ge-
fischt, erlaubt ist aber grundsätzlich alles.
Moderate Fischkartenpreise, ca. 10 Euro pro
Woche, oder Gratisfischen bei Bauern, wo

Typische westnorwegische Hochland-Landschaft mit Fluß und See sowie Hochlandhütte

Sommerreisetip:

Westnorwegen

ANGELFISCHEREI

©Österr. Fischereiverband u. Bundesamt f. Wasserwirtschaft, download unter www.zobodat.at



214

man eine Hütte mietet (ca. 50 Euro für Hütte
mit vier Betten). Diese besitzen oft ausge-
dehnte Fischwässer oder sind an einem Kon-
sortium beteiligt. Nur wer unbedingt Lachse
fischen will, muß in der Regel mehr bezahlen.
Für passable Lachsgewässer gibt es Angel-
karten ab ca. 10 Euro/Tag. 
Ein guter Tip für Lachsangler ist die Gegend
im westnorwegischen Voss. Dort sind Lachs-
karten billig und die Gewässer oft mit sehr
großen Wildlachsen bestückt. Auch Forellen-
angeln ist in und um Voss ausgezeichnet.
Wilde Bachforellen sind auf Fliege und Spin-
ner im Dutzend zu fangen. Die Fische sind mit
rotem Filet ausgestattet und herrlich gezeich-
net. Es handelt sich überwiegend um Wild-
bestände, welche heftig an der Fliege kämp-
fen, wenn sie einmal am Haken sind.

Anreise und Möglichkeiten

Mit dem Auto am besten von Nordjütland/
Dänemark nach Göteborg, dann weiter Rich-
tung Oslo, kurz vorher durch Oslofjordtunnel
nach Westnorwegen abzweigen. Dann Rich-
tung Geilo und Voss über die wunderschöne,
wilde Hardanger-Vidda nach Westnorwegen.
Auf der Hardanger-Vidda kann man dann herr-
liche Angelwanderungen machen, in Hütten
und Zelten übernachten und den nordischen
Göttern sehr nahe sein. Auf den Pässen gibt
es Hütten mit Essen, Tips, Karten und Angel-
karten für die Vidda. Die Bachforellen dort
gehören zu den letzten Wildbeständen in
Europa.
Von dort geht es dann nach Voss, wo es Hüt-
ten gibt, Supermärkte etc. Gleich am Stadt-
rand gibt es eine große Zahl klarer Angelge-
wässer für Bachforellen und Lachse. Eine tolle
Angelgegend mit allem Komfort – viele Bach-
forellen überall, allerdings wenig große Fische,
dafür aber kämpferisch und schmackhaft.

Ein Wasserfall mit anschließendem guten Forellen-
wasser in der Hardanger-Zone

Auch kapitale Lachse gibt es in Voss für alle
Angler günstig an den Haken zu bringen. Vor-
sicht, einen wilden Atlantiklachs fängt man
nicht alle Tage – die Fische können launisch
sein!
Nach dem Voss-Abenteuer kann man in die
wunderschöne Hansestadt Bergen fahren
und die Altstadt und den Fischmarkt bewun-
dern. Nach Nordwesten kann man über den
Hardangerfjord noch einmal zum Forellen-
fischen ins Hemsedal fahren. HOT

BESATZFISCHE 1A-Qualität
aus naturbelassenen Teichen:
Karpfen, Schleie, Amur, Störe, Rapfen, Nasen, Koi-Karpfen, Schwarzbarsche,
Zander, Hechte, Welse, Köderfische, Futterfische usw.
Wir liefern auf Wunsch mit einem Spezial-LKW zu Ihren Gewässern. Preisliste und Angebot
unverbindlich! Detailverkauf: Montag bis Samstag nach telefonischer Vereinbarung!
Transportbehälter leihweise.

Ihr zuverlässiger Partner: Fischzucht Hofbauer · Tel./Fax: 0 34 57 / 25 80,
Mobil: 0664 / 34 52 337, www.sportfischer.at
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Die Urstein-Staumauer an der Salzach oberhalb von Salzburg: Hier wird eine Riesenforelle oder ein Huchen
im Auslauf vermutet. Der Fisch hat schon viel feines Angelzeug abgerissen und bis jetzt überlebt!

Staumauern bieten
kapitalen Fischen Unterschlupf

Knapp unterhalb von Staumauern und Wehr-
anlagen sind stark strömende Ausläufe und
tiefe Gumpen, in denen sich nicht selten sehr
große Standfische ansiedeln. So wird zum
Beispiel beim Salzachstau Urstein eine riesige
Forelle oder Huchen vermutet. Über ein Dut-
zend Angler berichten über abenteuerliche Er-
lebnisse im Unterbereich der Staumauer. Das
leichte Forellenzeug ist den Anglern mühelos
von dem »Riesen« abgerissen worden. Er
wurde gesehen und auf mindestens 6 Kilo ge-
schätzt.
Zieht man »Fischerlatein« ab, könnte der
Fisch immer noch beachtliche 3 Kilo auf die
Waage bringen. Tatsächlich wurde nahe der
Staatsbrücke, mitten in Salzburg, in der Salz-
ach im Vorjahr eine Bachforelle mit über 4 Kilo
gefangen. So ein Fisch hat jede Menge meist
schlechte Erfahrung und ist sehr vorsichtig.

Nur ideales Angelwetter, reißfestes Angelzeug
und ein raffinierter Köder können solche
Standfische aus der Reserve locken.
Falls man so einen Fisch fängt, sollte man ihn
mit »Erbarmen« zurücksetzen – er gehört ja
zum Fluß … HOT

Kärnten: Rekord-
Seeforellen im Doppelpack
Der Kärntner Weißensee gilt unter Anglern vor
allem aus Deutschland als ideales Fischwas-
ser. Jetzt hat ein Angler aus der Bundesrepu-
blik innerhalb von wenigen Tagen eine See-
forelle mit über 7 kg und eine mit über 11 kg
auf die Schuppen gelegt. Das sind für den
Weißensee Rekorde. HOT

PETR DOBES-Netze
ALLE ARTEN UND GRÖSSEN VON NETZEN FÜR TEICH-, FLUSS-,

SEEFISCHEREI-BETRIEBE (AUSSER STELLNETZE) UND WEITERE
HILFSMITTEL FÜR FISCHZÜCHTER

Weitere Infos und viele Fotos: www-dobes-site.cz

<

fax: +420 2 5772 1821         HLEDÁME OBCHODNÍ ZASTOUPENÍ e-mail: obchod@dobes-site.cz
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Neue Messeleitung für
»Hohe Jagd & Fischerei«
und »Jaspowa«

Die themengleichen Reed-Fachmessen »Hohe
Jagd & Fischerei/Off-Road« in Salzburg und
»Jaspowa« in Wien werden ab sofort von
einem einzigen Messeleiter gemanagt. Georg
Helmigk (26) betreut seit 1. Juni von Salzburg
aus beide Traditions-Fachmessen zum Thema
Jagd, Fischerei und Natur. Veranstalter Reed
Exhibitions Messe Salzburg setzt damit die
Anregung der Aussteller um, eine zentrale An-
sprechperson für beide Messen zu installie-
ren. Bekanntlich operieren seit Jahreswech-
sel 2000/01 die englischen Reed Exhibitions
mit zwei österreichischen Töchtern in Salz-
burg und Wien.
Unterstützt wird Georg Helmigk von Messe-
Koordinatorin Sabine Laimböck, die seit 1997
bei Reed in Salzburg tätig ist und seit nun-
mehr vier Jahren die Koordination der Jagd-
und Fischerei-Messe inne hat.

Das neue formierte Messe-Team ist bereits
mitten in den Vorbereitungen für die nächste
»Jaspowa« (16.–19. 1. 2003, Messezentrum
Wien) bzw. »Hohe Jagd & Fischerei/Off-
Road« (28. 2.–2. 3. 2003, Messezentrum Salz-
burg).

Großes Internationales
Hechthegefischen
am Fuschlsee
Vom 12. bis 13. Oktober 2002 findet am
Fuschlsee das 6. Große Hechthegefischen
statt. Fischmeister Langmeier will mit dieser
Veranstaltung vor allem den Hechtbandwurm
bekämpfen und dem eigentlichen Salmo-
nidensee (Renken, Seesaiblinge, Seeforellen)
eine Besatzschonung zukommen lassen.
Jedes Jahr werden bei dieser Veranstaltung
Dutzende »Krokodile« erbeutet, welche sonst
über das Jahr gerechnet einen großen Scha-
den durch Verbreitung des Hechtbandwurms
und das Fressen von Salmoniden verursachen
würden.
Bei dem Nenngeld ist ein deftiges Bauern-
buffet inbegriffen (€ 50,– Nenngeld). HOT

Lammer bei Rettenbach:
Wassersportaktivitäten
kontra Angelfischerei
Die zeitweise intensive Nutzung dieser
Äschenstrecke durch Rafter und Kanuten
führt zwangsmäßig zu einer Beeinträchtigung
der Ausübung der Angelfischerei. Damit sind
Konflikte zwischen den Wassersportlern
einerseits und den Anglern andererseits vor-
programmiert. 
Ein Ausweg wäre, daß sich die verantwort-
lichen Wassersport-Organisationen und die
Fischereiberechtigten vor Beginn der »Sai-
son« über das Ausmaß der sportlichen Ak-
tivitäten bezüglich Zeitpunkt und Dauer und
über eventuelle Entschädigungen einigen.

Ka.

Gerhard Brüderl fing am 8. Juli 2002 im Pfarrteich
in St. Georgen bei Oberndorf einen Schlei mit
1,82 kg mit einer Länge von 49 cm. Drillzeit: 15 min.
Köder: Semmelknödelteig.

Fischwasser
an der MUR

zu verpachten!

Ort: Raum Knittelfeld
Länge: ca. 5,5 km
Bestes HUCHEN- und ÄSCHENWASSER
Angebote und Anfragen richten Sie bitte an:
Forstverwaltung Rupert Hatschek
Glein 18, 8720 Knittelfeld, Telefon: 03512 / 853 55
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gegr. 1933

FISCHNETZE
in jeder Art und Form,

für alle Sparten der Fischerei und Fischzucht
vom Hersteller

Netzweberei Rudolf Vogt
Itzehoer Netzfabrik GmbH

D-25510 ITZEHOE, Postfach 2023
Tel. 0049-4821/7017, Fax 0049-4821/78506

Regenbogenforellen
Bachforellen und -saiblinge
Eier
Brut
Setzlinge
Speisefische

Forellenzucht
St. Florian

Martin u. Christa Ebner
5261 Uttendorf, OÖ. � 07724/2078

Wir erbrüten für Sie auf 124 ha Teichfläche in 
97 Teichen Karpfen, Wildkarpfen, Schleien,
Amur, Silberamur, Welse, Zander (–30 cm),
diverse Störarten, Koi’s (aller Farbklassen),
auch Zierfische, Muscheln und Bitterlinge.
Wir beraten Sie gerne! Der Transport erfolgt mit
Spezial-LKW, und wir verfügen auch über ein
Warmbruthaus und ein eigenes Labor.

Detailverkauf: Samstag 7.00 – 9.00 Uhr nach
telefonischer Anmeldung.

Preisliste und Farbbroschüre sowie VHS-Video-
Kassette auf Anforderung!

Teichwirtschaft Schloß Waldschach
A-8521 Waldschach, Tel. 0 31 85/22 21, Fax 0 31 85/23 90

e-mail: office@fische.at, internet: www.fische.at

GUT WALDSCHACH

aus der Teichwirtschaft Gut Waldschach
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